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2. Ich bin schon da angekommen
ich bin meiner Kranckheit loß
ihres Schmertzens gantz entnommen.
Ruhe sanfft in Gottes Schoß.
In der Welt war Angst und Noth,
Kranckheit und zuletzt der Tod.
Aber dort ist allezeit
Friede, Ruh und Seligkeit.

3. Was empfind ich da für Freude,
Was ist hier für Herrligkeit.
Übersüsse Himmels Weide
labet mich schin allbereit.
Welt bey dir ist Krieg und Noth,
Kranckheit und zuletzt der Tod.
Aber hier ist allezeit
Friede, Freud und Seligkeit.

4. Unaussprechlich schöne singet
Gottes auserwehlte Schaar.
Heilig, heilig, heilig klinget
in dem Himmel immerdar.
Welt bey dir ist Krieg und Streit,
Angst und blosse Eitelkeit.
Aber hier ist allezeit
Friede, Freud und Seligkeit.

5.Last doch euer Trauren bleiben,
meine Lieben, weinet nicht.
Es ist gar nicht zu beschreiben,
wie mir hier so wohl geschicht.
Denn bey euch war Angst und Noth,
Schmertzen und der bittre Tod.
Aber hier ist allezeit
Friede, Freud und Seligkeit.

6. Dencket daß es wird geschehen,
daß ihr mich in kurtzer Zeit
frölich werdet wieder sehen
in der grossen Herrlichkeit.
Denn bay euch war nichts denn Noth,
Müh und Anfst und gar der Tod.
Aber hier ist allezeit
Friede, Freud und Seeligkeit.
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